Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 
Vierteljährlicher Abonnements 
| pedition ind — Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung 


— 


Deutſches Reich. 4 
Berlin, 15. März. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten Sonntag Vor- 
mittag der Einſegnung des Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen, jüngſten Sohnes des Regenten von Braunſchweig, in der 
Schloßkapelle bei und beſuchten Abends die Vorſtellung im Opern⸗ 
hauſe. Am Montag machten beide Majeſtäten eine S pazierfahrt. 
Im Schloſſe empfing der Kaiſer den aus Petersburg zurückge⸗ 
kehrten Kommandeur des Alexanderregiments, v. Moltke, arbeitete 

mit dem Chef des Ziovilkabinets v. Lucanus und hörte Marine- 

vorträge. Abends beſuchte das Ka ſerpaar das Opernhaus. 

Zur Hundertjahrfeier in Berlin wird Folgendes 
gemeldet: Bei dem Feſtzug der Bürger Berlins wird der 
Haiſer nach den endgiltigen Anordnungen nicht am National ⸗ 
denkmal, ſondern unter dem Kaiſerzelt Aufſtellung nehmen. Der 
Bürgerzug marſchtt nt „Augen links“ vorbei, die Blicke 
find aſb nach dem iſer und nicht auf das Denkmal 
zu richten. (Berliner Blätter melden jo.) Nur die Gruppen. 
führer ſalutiren durch Entblößen des Hauptes, alle übrigen 
Theilnehmer behalten die Kopfbedeckung auf; jede äußere Kund⸗ 
gebung beim Vorbeimarſch iſt verkolen. Der gemeinſame 
Huldigungsgruß nach den drei Kanonenſchüſſen wird „Hurrah“ 
lauten Den Frontrapport überreicht dem Kaiſer Geh. Rath 
v. Broich. Die 8000 Krieger haben ſich anheiſchig gemacht, ihren 
Vorbeimarſch in 8 Minuten zu vollziehen; der ganze Vorbeimarſch 
darf nicht länger a! eine Stunde dauern. — Den Fackelzug 
der Studenten wird der Kaiſer auf der Schloßterraſſe 
erwarten; die Kai rin und die fürſtlichen Damen werden an 
den Fenſtern Platz nehmen. — Das Nationaldenkmal 
erhält für die bevorſtehenden Feſttage elektriſche Be- 
leuchtung. Auf der Schloßſeite werden vier, neden der 
Säulenhalle zwei Maſten aufgeſtellt, die an ſchmiedeeiſernen 

men Bogenlampen trugen werden. Gegenwärtig iſt auch das 
prächtige Südportal freigelegt, worüber die Aufſtellung der 
Quadriga raſch fortſchreitet. Der vierte Löwe des Reiterdenk⸗ 
mals if am Montag eingetroffen; damit iſt die Aufſtellung 
det und es wird nun das große achteckige Velarium hoch⸗ 
Fiogen; die Maſten ſtehen bereits, fie find theils mit Kaiſer⸗, 
theils miu Königskronen geſchmückt. 
R Für die kerchliche Feier des 100. Geburtstags 
Kalſer Wilhelms J. hat Herzog Georg von Meiningen 
folgenden Bibeltext beſtimmt: „Das Regiment auf Erden ſtehet 
in Gottes Händen; derſelbige giebt ihr zu Zeiten tüchtige Regenten. 
Es ſtehet in Gottes Händen, daß es einem Regenten gerathe; 
derſelbige giebt ihm einen löblichen 
Kanzler.“ 

Wegen der Jundertjahrfeier wird der Reichstag 
am Montag und Dienſtag ſeine Sitzungen ausſetzen, das preußiſche 
Abgeordnetenhaus vom 20. bis 26. März. 


Seekran ka. 


Novelle von Hans Nagel von Brawe. 
——— Nachdruck verboten.) 


I. 

„Bi den Seegang und der Ebbe können Sie weit binnen 
loopen, und denn is dat oof all to düſter,“ hatte der vielbefragte 
Bootsmann erklärt und was halfs den wenigen noch nicht vom 
Ungeheuer „Seetollheit“ niedergeſtreckten Paſſagieren, wenn fie 
energiſch betonten: „Haben wir bezahlt in baaren Münzen, wollen 
wir auch a. ommen auf Norderney zur feſtgeſetzten Zeit.“ Das 
war eine ſchlimme Reiſe! Sturm ſchon bei der Ausfahrt aus der 
Elbe, Sturm bis Helgoland und Sturm weiter — bis Norderney! 
Und nun — Angeſichts der rettenden Inſel — hinaus in die 
See — in nie geahnte Fernen! 

Der Meergott hatte dann auch für den Erregteſten ſein 
unfehlbar wirkendes Beruhigungsmittel gefunden. Entſetzlicher 
I Buftand an Bord des Dampfers — auf Deck — in den Rajüten 

L überall Jammern — Leichen — Elend! a 

Endlich — nach langer, banger Nacht, — lag der „Flamingo“ 
an der Landungsbrücke von Norderney — Morgens 6 Uhr. Nun 
war's überfianden ! Selbſt die Allertodteſten rafften ſich auf. 

Man drängte ſich, rief durcheinander, rang nach den unzu⸗ 
länglichen Gepäckträgern und dazu Regen — Regen! 

Unter den Letzten an Bord, an die Reeling gelehnt, ſtand 
ein Herr, dem wohl die Seekrankheit keine Sorgen gemacht hatte. 
In einen großen grauen Jagdmantel gehüllt, den Jägerhut auf 
dem Kopfe, ſeine Eigarre rauchend, ließ er, ſcheinbar gleichgültig, 
all die übernächtigen Geſtalten an ſich vorüberziehen. Nur, wenn 
etwa eine Toilette gar zu auffällig aus dem Leime gegangen 
dar, ſpielte ein ſarkaſtiſches und doch auch mitleidiges 

icheln um ſeine Lippen. Er wußte ja, wie es zugegangen 
dar an Bord! Die ganze Nacht hindurch Regen in Strömen 
vom Sturm gepeitſcht, — mit Spritzern Salzwaſſers untermiſcht 
D Unter Deck aber jeder Raum in rüclſichtsloſeſter Weiſe von 
Seetranten in Anſpruch genommen. — Da hatte dann auch ein 
Teil der Damen das feuchte Biwack auf dem Promenadendeck 
vorgezogen. Die Aufmerkjamteit des Grauen mußte aber doch 
mn weniger der Allgemeinheit gelten, wie er ſich den Anſchein 
wie den ſuchte. Die klaren blauen Augen richteten ſich im mer 
wiß n auf eine junge Dame, deren ſympathiſche Erſcheinung ge- 
auch id mehr zu dieſem Intereſſe berechtigt hätte, wenn nicht 

de Züge die Spuren Überſtandener Leiden getragen hätten. 
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in Thorn, Vorſtädte, Moder und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


ſie die Rückreiſe über Norddeich⸗Emden vorzogen. 


gegründet 1760. 
Redaction und Expedition Häckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


Mittwoch den 17. März 


Der frühere Reichskanzler Graf Caprivi hat die Ein⸗ 
ladung zur Hundertjahrfeier in Berlin wegen feines ungünſtigen 
körperlichen Befindens abgelehnt. 

Die deutſche Kolonie in Moskau entſendet zur be⸗ 
vorſtehenden Jahrhundertfeier einen Kranz für das Denkmal 
Kaiſer Wilhelms I. 

Zur Erinnerung an Kaiſer Wilhelm I. wird am 22. März 
für das Königreich Sachſen auf Veranlaſſung des Militärvereins⸗ 
bundes ein „unentgeltlicher Arbeits nachweis für ge- 
diente Soldaten“ als Stiſtung ins Leben treten, von 
deren Zinſen die Koſten eines für das ganze Land einzurichtenden 
unentgeltlichen Arbeitsnachweiſes beſtritten werden ſollen. Die 
Stiftung bezweckt, ehemaligen Soldaten, die ohne Verſchulden 
ſtellenlos geworden find, zur Wiedererlangung einer Stelle behilf⸗ 
lich zu ſein. Dabei ſoll verſucht werden, dem Zuge nach der 
Großſtadt entgegenzuwirken und Arbeitſuchende in der Provinz 
und auf dem Lande unterzubringen. 

Staatsſekretär von Stephan 
Verein „Inſtitution of Electrical Engineers“ in London ein- 
ſlimmig zum Ehrenmitglied gewählt worden. 

Der frühere Gouverneur v. Kamerun und kurze Zeit auch 
von Oſtafrika, Frhr. v. Soden hat die Leitung des neuen 
großen Plantagen Unternehmens, welches in Kamerun auf An- 
regung Dr. Eſſer's begründet wird, übernommen. Das auf mehrere 
Millionen Mark ſich belaufende Aktienkapital iſt in kurzer Zeit 
gezeichnet worden. 

Durch Kabinetsordre vom Montag find ernannt: Der bis⸗ 
herige Kommandant S. M. 8. „Stoſch“, Kapitän zur See 
Thiele, zum Kommandanten 8. M. 8. „Charlotte“, der 
Korvetten⸗Kapitän Goecke zum Kommandanten der „Nixe“, der 
Korvetten⸗Kapitän Walther zum Kommandanten der „Carola“, 
der Korvetten⸗Kapitän Franz zum Kommandanten des „Pelikan“ 
der Korvetten⸗Kapitän Poſchmann zum Chef der Torpedoboot⸗ 
flottille, der Korvetten⸗Kapitän Wilde zum Kommandanten des 
„Albatroß“, der Kapitänlieutenant Heintzmann zum 
Kommandanten der „Grille“ und der Kapitänlieutenant Neitzke 
zum Kommandanten des „Ziethen.“ 

Das Entlaſſungsgeſuch des Staatsſekretärs des 
Reichsmarineamts. Admirals Hollmann, liegt dem Kaiſer 
vor, dem es durch den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe zuge- 
gangen war. Eine Entſcheidung des Kaiſers über das Geſuch iſt 
noch nicht erfolgt und dürfte vorausſichtlich nicht vor Erledigung 
des Marineetats im Plenum des Reichstags getroffen werden. 
Am nächſten Mittwoch oder Donnerſtag wird den bisherigen 
Dispoſitionen zu Folge die zweite Leſung des Marineetats im 
Reichstage erfolgen. Man erwartet, daß von dem Plenum 
wenigſtens der eine der beiden geforderten Kreuzer bewilligt 
werden, und daß dann der Staatsſekretär auf ſeinem Poſten 
verbleiben wird. 

Ein preußiſcher Miniſterrath fand, wie am Sonnabend, 
ſo auch am Montag unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe ſtatt. 


Die Blondine, — ſie hatte auffallend ſtarkes und faſt in 
das Weißliche hinüberſpielendes Blondhaar, — ſtützte ſich auf 
den Arm eines alten Herrn in weißem Barte, der wohl um einen 
halben Kopf kleiner ſein mochte, wie ſie. Er wandte ſich eben in 
eifrigem Geſpräche zu einer anderen, ihm folgenden, ebenfalls 
jungen Dame zurück. 

„Gar keine Ausſicht, Helene, noch heute nach Borkum zu 
kommen, — jagt mir eben ein Herr, — es iſt bereits 7¼ Uhr 
und um 6½ Uhr iſt der Dampfer nach Norddeich abgegangen. 
Direkte Verbindung ſoll ſehr ſelten ſein. Da bleibt uns al ſo 
Nichts übrig, als zu warten, bis morgen.“ „Wenn die Herr⸗ 
ſchaften nach Borkum weiter wünſchen, treffen Sie es gerade 
gut,“ miſchte ſich der eben engagirte Gepäckträger in ſeiner breiten 
frieſiſchen Mundart ein. „Da liegt die „Varina“ von Emden, 
Capitän de Vries, die iſt geſtern gegen den Sturm unter Land 
gegangen und fährt heute noch zurück nach Borkum!“ 

„Das geht aber wieder über See und es ſtürmt noch immer! 
Was meinſt Du dazu, Bertha?“ fragte der alte Herr die Dame 
an ſeinem Arme. 

„Die „Varina“ hält die See, — da können Sie ruh 
drum fahren,“ warf der Frieſe wieder ein und mit freundlichem 
Lächeln meinte die Blondine: „Wird ſchon gehen!“ 

„Dann müſſen wir aber auch die Regierungsräthin Bernau 
avertieren! Spring einmal raſch 'rauf, Helene, da vorn iſt fie 
noch!“ Und während Helene, — eine friſche Brünette, die man 
für einen Backfiſch hätte halten können, wäre nicht das liebe, 
hübſche Köpfchen von einer jo vortrefflichen ſchlanken Jungfrauen⸗ 
geſtalt getragen — der Regierungsräthin Bernau nacheilte, machte 
der Gepäckträger auf einen Herrn aufmerkſam, der in blauem 
Cheviotanzuge mit blanken Knöpfen vom Bollwerk aus dem 
Vonbordgehen zuſah. „Capitain de Vries“, ſagte er erläuternd. 

Offenbar ſuchte der Capitain Rückpaſſagiere, nachdem die 
Mehrzahl ſeiner Vergnügungsfahrer aus Borkum einen ſo 
gründlichen Begriff von der Seekrankheit bekommen hatte, daß 


iſt von dem engliſchen 


Die Verhandlungen mit dem Seemann ſchienen glücklich 
und raſch verlaufen zu ſein, denn als der Mann im grauen 
Mantel das Bollwerk erreichte, nahm der alte Herr eben freund⸗ 
lichen Abſchied von jenem. 

„Alſo um 12, Capitain!“ 

„Aber präziſe, mit der Fluth““ 


Zeilung 


Lambeek bis zwei Uhr Mittags. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Auzeigen⸗ Preis: 
Die 5 geſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 


1897. 


An der Sonnabendſitzung nahmen auch Frhr. v. Marſchall und 
Graf Poſadowsky theil. 8 
Die Budgetkommiſſion des Reichstags 
bewilligte in fortgeſetzter Berathung des Marineetats eine 
erſte Rate von 1 Mill. Mk. zur Verſtärkung der Hafenbefeſtigung 
von Kiel, ebenſo für ein großes Trockendock daſeldſt und erledigte 
dann noch mehrere Kapitel des Ordinariums. 
Die Berathung der Beſoldungs vorlage für die 
Reichsbe amt en ſollte, neuerlichen Verlautbarungen zu Folge 
bis zum Herbſt zurückgeſtellt worden ſein. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bezeichnet dieſe Angaben in einer offiziöfen Auslaſſung für gänz- 
lich unbegründet und fügt binzu, daß die Verb. Regierungen im 
Intereſſe der betheiligten Offiziere und Beamten auf baldige 
Verabſchiedung der Beſoldungsvorlage den größten Werth legen. 
An die Berliner griechiſche Geſandtſchaft 
hat der griechiſche Miniſter des Aeußern folgendes Telegramm 
erichtet: „Nach einer Depeſche hat dort das Gerücht, daß die 
eutſchen in Athen mißhandelt worden ſeien, eine lebhafte Er⸗ 
regung hervorgerufen. Ich bitte Sie, dieſer Meldung das for⸗ 
mellſte und kategoriſchſte Dementi zu geben, einer Meldung, die 
augenſcheinlich von Uebel wollenden in Umlauf geſetzt worden iſt. 
Das griechiſche Volk iſt von jeher dafür bekannt, die weiteſte Gaſt⸗ 
ſreundſchaft zu gewähren und gegenüber ſeinen ausländiſchen 
Gäſten die ritterlichſten Gefinnungen zu bethätigen.“ 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Montag, den 15. März. 
Das Schuldentilgungsgeſetz wird in dritter Leſung ohne 
Debatte nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. 
Das Haus erledigt ſodann eine Reihe von Petitionen nach den 
Kommiſſionsanträgen. 
Nächſte Sitzung Dienſtag Nachmittag 2 Uhr: Erſte Berathung des 
Auslieferungsvertrages zwiſchen dem Reich und den Niederlanden und erſte 
Berathung des Auswanderungsgeſetzes. (Schluß 2 Uhr.) - 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


Sitzung vom Montag, den 15. März. 

Das Abgeordnetenhaus beendete heute die zweite Berathung des Etat 8 
der Eiſenbahn verwaltung, wobei ſich die Debatte im Weſent⸗ 
lichen auf die Geltendmachung örtlicher Wünſche beſchränkte, die auf Ver⸗ 
beſſerung des Verkehrs abzielten. 

Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) wünſcht Schnellzugsverkehr zwiſchen 
Stettin und Danzig und vezbeſſerte Verbindung nach Schweden bereits 
vom 1. Mai ab. 

Abg. Ring (konſ.) legt die Nothwendigkeit dar, den Voror werkehr 
zu beſchleunigen und empfiehlt, dieſerhalb ein Preisausſchreiben zu erlaſſen. 
Oberbaudirektor Schröder weiſt darauf hin, daß hier unüb erwind⸗ 
liche Schwierigkeiten vorlägen, die auch in England dieſelben ſeien. z 
Auf eine Darlegung des Abg. Enneccerus (natlib.) giebt der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen die Nothwendigkeit eines 
Umbaues des Bahnhofes in Kaſſel zu; eine Einſtellung in den diesjährigen 
Etat ſei indeß noch nicht thunlich geweſen. 


. ————— — 
„Gewiß!“ Alſo auf Wiederſehen!“ Raſch folgte er den 

vorausgeeilten Damen. 

„Für mich wird der Capitain de Vries auch noch wohl ein 

Plätzchen haben,“ ſagte, an dieſen herantretend, jetzt der Graue. 

Er ſprach im unverfälſchten u per Dialekt. 


Genau um Mittag erſchien der alte Gere mit feinen Damen 
an Bord der „Varina“. Sie wurden bereits von einer behäbig 
und heiter dreinſchauenden Frau empfangen. 
„Gut, daß Sie da find, Herr Geheimrath — es kann nett 
werden, wir haben das Reich faſt ganz für uns, es werden nur 
16 Paſſagiere an Bord ſein — aber freilich, es iſt noch immer 
recht windig, — für Ihre Nichte Bertha habe ich Furcht.“ 
„Unbeſorgt, Frau Regierungsräthin, — ich werde mich in 
den Damenſalon legen und erſt in Borkum wieder aufſtehen!“ 
„Wie ſchade!“ Mit halblauter Stimme wurden die Worte 
ausgeſprochen, und doch hatten alle ſie gehört, alle ſahen ſich um, 
nach dem Manne, der jo unberufen ſeine Anfichten kund gab. 
Der Mann aber ſtand, in ſeinen Mantel gehüllt, un an 
der Reeling und ſchien ausſchließlich mit der Cigarre beſchäftigt, 


die er eben anzündete. 

„Wer mag das ſein?“ fragte jetzt der Geheimrath leiſe, „er 
ſieht ſonſt anſtändig aus!“ — „Romiſcher Kerl!“ 

„Er war mit auf dem „Flamingo“, fiel die Tochter eifrig 
ein, „er hat mir einen Deckſtuhl geholt und dann hat er mit 
dem Capitän geſprochen, — ſo allerhand Seemänniſches, was ich 
nicht verſtand.“ 

„Das hat er bier fortgeſetzt.“ unterbrach die Frau Re⸗ 
gierungsräthin — „Sehen Sie, da ſpricht er ſchon wieder mit 
dem Capitän!“ £ 

„Es trat eine kurze Gedächtnißpauſe ein — alle ſahen un. 
willkürlich hinüber nach dem Gegenſtande des Intereſſes und — 
— das war wieder „Frieſiſch“, was er mit de Vries ſprach. 
„Wahrſcheinlich iſt er ſelbſt ein frieſiſcher Schiffer,“ meinte 
der Geheimrath. 

„Was Sie auch denken, Herr Oldekopp! Na, fo ſieht ein 
Seebär nicht aus! Ich halte ihn für einen Offizier!“ 

„Mit der Sprache? Denkt doch einen von unſeren Garde⸗ 
lieutenants, der ſo kauderwelſcht!“ Sie lachte hell auf. 

Ein ſtrafender Blick des Vaters traf die ausgelaſſene 
junge Dame. „Helene, wenn er das hört, was ſoll er denken?“ 


flüſterte er. (Fortſetzung folgt.) 


Auf eine Einzelbeſchwerde des Abg. Eckel s (natlib.) betont der Mi⸗ 
niſter die Nothwendigkeit, an dem Grundſatze feſtzuhalten, daß die Verkehrs⸗ 
intereſſenten bei der Neuanlage von Bahnhöfen Beiträge leiſten, da ſich nicht 
im Voraus berechnen laſſe, welche Vortheile aus einer ſolchen Neuanlage 
der Eiſenbahnverwaltung erwachſen würden. Das Verlangen mehrerer 
Redner, anſtatt vorhandener Niveauüberſchreitungen e zu 
bauen, weiſt der Miniſter mit dem Hinweiſe zurück, daß die betr. Gemeinden 
dazu beitragen müßten, da die Verbeſſerungen ihrer Verkehrsſtraßen in 
derem eigenem Intereſſe liege. 

Nach Bewilligung des Etats werden die zugehörigen Petitionen theils 
der Regierung als Material überwieſen, theils durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung erledigt. 5 

Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr: Etat der Handels- und Gewerbe⸗ 
verwaltung; Etat der Bergwerks⸗ und Saline nverwaltung. 


Ausland. 


Orient. Zu der kretiſchen Frage erklärte der franzöſiſche Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, Hanotaux, in der franzöſiſchen Deputirtenkammer: 
Ueber nachfolgende Punkte ſei Uebereinſtimmung unter den Mächten her⸗ 
beigeführt: Autonomie der Inſel unter der Oberherrlichkeit des Sultans, 

urückziehung der griechiſchen Truppen, mit Ausnahme derjenigen, welche in 

rten concentrirt find, die gleichzeitig durch die Mächte beſetzt gehalten werden. 
Um die Ordnung und die Sicherheit aufrecht zu erhalten, ſollejede der 6 Mächte 
(alſo auch Deutſchland!) durch ein Kontingent von 5—600 Mann die auf 
Creta gelandeten Detachements verſtärken. Wenn Griechenland darauf be⸗ 
harre, die Truppen des Oberſten Vaſſos auf der Inſel zu halten, ſo würden 
die von den Admiralen für nothwendig gehaltenen Zwangsmaßregeln 
unmittelbar getroffen werden. Eine ſtrenge Blokade der Inſel Kreta 
würde durchgeführt, und wenn nöthig, würden die Admirale ermächtigt 
werden, eine effektive Blokade über die Häfen des griechiſchen Feſtlandes aus⸗ 
zuſprechen und auszuführen. Dieſes ſeien die von den Mächten angenom⸗ 
menen Maßregeln, und dieſe Maßregeln unterbreite die Regierung jetzt der 
Kammer. (Die Deputirtenkammer nahm ſchließlich mit 356 gegen 143 
Stimmen eine die Erklärung der Regierung genehmigende Tages⸗ 
ordnung an.) 

Rußland. Der „Nowoje Wremja“ zu Folge ſoll im Mai der Stapel⸗ 
lauf der für das Stille Ozean⸗Geſchwader beſtimmten Panzer „Oßlabbja“ 
und „Pereswjet“ ſowie des Kanonenbootes „Giljat“ ſtattfinden; ſodann 
ſoll der Bau eines neuen Küſtenpanzers von 4000 Tonnen beginnen. — 
Daſſelbe Blatt meldet, der Reichsrath habe den Entwurf eines neuen ruſſiſch⸗ 
finländiſchen Zolltarifs beſtätigt, welcher eine bedeutende Zollherab⸗ 
ſetzung für ruſſiſchen Zucker vorſieht, ſodaß der letztere niedriger 
als der ausländiſche Zucker verzollt wird. 

Serbien. Aus Belgrad meldet das Wiener K. K. Telegraphen⸗Korre⸗ 
ſpondenzbureau: Bei Raſchka iſt eine Arnautenbande auf ſerbiſches Gebiet 
eingefallen; dieſelbe wurde von der Grenzwache nach hartnäckigem Kampfe 
mit Hinterlaſſung eines Todten zurückgedrängt. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Brieſen, 14. März. Vor einigen Tagen heizte der Gärtnerjunge 
aus Hofleben das Gewächshaus ordentlich ein, verſchloß von innen 
die Thüre und legte ſich im Heizraum neben die Feuerung zu einem Morgen⸗ 
ſchlaf nieder. Da ſich der Junge um 8 Uhr noch nicht gemeldet hatte, 
wurde die verſchloſſenee Heizraumfhür mit Gewalt aufgebrochen und man 
fand den Jungen bewußtlos neben der Feuerung liegen. Dem Arzt iſt es 
geglückt, den Knaben wieder herzuſtellen. 

— Culm, 15. März. Der landwirthſchaftliche Kreisver⸗ 
ein ſprach in ſeiner letzten Sitzung die Anſicht aus, daß den von den 
Zweigvereinen entſandten Deputirten zur Landwirthſchaftskammer Tage⸗ 
gelder gezahlt werden müßten, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß eine Erhöhung 
der Beiträge zur Landwirthſchaftskammer nothwendig würde. Kreisthier⸗ 
arzt Haake empfahl in ſeinem Vortrage: „Rothlauf und Schutzimpfung“ 
die Impfung nach Lorenz'ſcher Methode. Beſchloſſen wurde die Bildung 
einer Verſicherung auf Gegenſeitigkeit zur Entſchädigung der Roth⸗ 
laufſchäden. Herr Achilles theilte mit, daß er bei der Landwirthſchafts⸗ 
kammer den Antrag geſtellt habe, dieſelbe möge ſich mit anderen Kammern 

in Verbindung ſetzen, um gemeinſam auf die Regierung 3 daß 
ein internationales Abkommen getroffen werden möge zum Schutze un ⸗ 
ſerer Singvögel, da die Landwirthſchaft durch die überhandnehmende 
Inſeltenplage bedeutende Nachtheile erleide. 

Schwetz, 14. März. Geſtern erſchien auf dem hieſigen Meldeamt 
ein Mann und fragte den Beamten, ob man ihn ſuche, er ſei der Schorn⸗ 
ſteinfegergeſelle Hoffmann. Im Jahre 1892 zum 45. Infanterie⸗Regiment, 
8. Kompagnie, in Lyck eingezogen, ſei er im Frühjahre 1893 de ſertirt. 
Seit jener Zeit habe er ſich in der Provinz aufgehalten und ſei an einem 
Orte ſogar zwei Jahre lang beſchäftigt geweſen, ohne feſtgenommen zu 
werden. Auf eine telegraphiſche Anfrage des Meldeamtes bei dem be⸗ 
treffenden Regiment erfolgte umgehend die Weiſung, den Deſerteur ſofort 
nach Lyck zu befördern. Dies tft auch heute geſchehen. 

L Löbau, 13. März. Geſtern fand am — — Seminar die 
Aufnahmeprüfung ſtatt. Von 34 Bewerbern beſtanden die Prüfung 
aber nur 6; drei wurden endgiltig und die anderen 3 probeweiſe aufge⸗ 
nommen. Dieſes ungünſtige Ergebniß iſt aber nicht auf mangelhafte Vor⸗ 
bildung der Präparanden zurückzuführen. Es hängt vielmehr damit zu⸗ 
ſammen, daß aus den Kgl. Präparandenanſtalten, in denen die Abgangs⸗ 
prüfung ſchon früher ſtattgefunden hat, bereits der Bedarf gedeckt iſt und 
nicht mehr aufgenommen werden können. Ueberhaupt ſcheint der Lehrer⸗ 
mangel, der 1887 die Errichtung des erſten Nebenkurſus in Weſtpreußen 
nöthig machte, nicht mehr vorhanden zu ſein. Wie es heißt, ſollen die 

Nebenkurſe an den Seminaren aufgelöſt werden. 9 
— Karthaus, 15. März. Von der Höhe des Thurmberges 

des höchſten Berges der Provinz Weſtpreußen, herab wird am 22. d. M., 
Abends ein aus Anlaß der Raileıfeier angezündetes Freuden feuer 
weit ins Land hineinleuchten. 

— Danzig, 15. März. Die Meſſerſtechereien nehmen in 
Danzig trotz der ſtetig verſtärkten Schutzmannſchaft einen immer gefähr⸗ 
licheren Umfang an und zwar wird das Meſſer nicht nur gegen Männer, 
ſondern auch gegen wehrloſe weibliche Perſonen angewandt. So nahm 
eſtern Abend in unſerm Vorort kön mn Ma 7 einen tragiſchen 
usgang. Der Arbeiter Johannes Narglinski fühlte ſich durch das Ge⸗ 
bahren der Dirne Anna Gurske Las alen er wartete nun den Augen⸗ 
blick ab, bis die Gurske vor die Thüre trat, zog dann ein Meſſer und ver⸗ 
ſetzte ihr damit einen Stich gegen das rechte Ohr, der die Halsſchlagader 
traf. Die Gurske ſank ſofort nieder und ſtarb nach wenigen Minuten. 
Die Boligei nahm ſofort die Verfolgung des Thäters auf. — Bei der 
deutſchen Reichsregierung iſt, wie gemeldet, das ruſſiſche Miniſterium des 
Aeußeren auf Veranlaſſung des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums um die Er⸗ 
laubniß eingekommen, in oder bei Danzig ein Denkmal für die im Ber 
freiungskriege 1813 bei der Erſtürmung von Danzig unter dem Befehl des 
Generallieutenants v. Loevis gefallenen rufen Krieger zu 
errichten. Die nachgeſuchte Erlaubniß iſt hier zuſtändigen Ortes ertheiit 
worden. — Die Danziger Kunſt⸗Ausſtellung iſt am Sonntag 
in Gegenwart der Herren Oberpräſident v. Goßler und Oberbürgermeiſter 
Delbrück eröffnet worden. Im Ganzen ſind 379 Gemälde bezw. Zeichnun⸗ 
gen oder Skizzen von 100 Malern ausgeſtellt. Genre⸗ und Landſchafts⸗ 
malerei ſind vorwiegend, Portraitmalerei in ziemlicher Anzahl, Geſchichts⸗ 
malerei am wenigſten vertreten. — In Folge einer allgemeinen Anregung 
des Papſtes ſoll hier demnächſt neben dem katholiſchen Volks⸗ und dem 
katholiſchen Geſellenverein auch ein katholiſcher Arbeiterverein 
begründet werden. 

— Aus Oſtpreußen, 15. März. Die Elektrizitäts⸗Geſellſchaſt Schuckert 
in Berlin befhäftigt ſich gegenwärtig eingehend mit dem Projekt des 
maſuriſchen Schifffahrtskanals. Es werden von der Ge⸗ 
ſellſchaft Berechnungen darüber angeſtellt. welchen wirthſchaſtlichen Werth 
die Waſſerkräfte der maſuriſchen Seen bezw. eines dieſe verbindenden Kanals 
bei Umſetzung in Elektrizität darſtellen würden. Sobald der Bau des 
But 3 — iſt, tollen feine r induſtriellen und landwirth⸗ 

chaftlichen Zwecken nutzbar gemacht werden. 

— Königsberg, 14. März. Der „Elb. Ztg.“ ſchreibt man von hier 
Der Prokuriſt der Geſchäftsleitung der hieſigen „Allgemeinen Seien J. 
Adolf Thiergarth, welcher 14 Jahre lang an derſelben thätig geweſen iſt, 
hat ſich heute früh in ſeinem Bette mit einem Revolver erſchoſſen. 

— Aus der Rominter Haide, 15. März. Trap der ſorgfältigſten 
Pflege des Rothwil des in der Rominter Haide ijt ein großer Theil 
im Laufe dieſes Winters eingegangen. Bei der hohen Schneelage und dem 
— 55 Glatteiſe haben viele Thiere ſich die Hufe beſchädigt und find 

un elend umgekommen und dem Raubzeuge zum Opfer gefallen. Neulich 
wurde von einem Forſtbeamten in der Nähe einer Futterſtelle ein friſch 
verendetes, halb aufgezehrtes Reh aufgefunden, und aus den Rißwunden 
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konnte konſtatirt werden, daß der Räuber kein Suche, ſondern ein Hund 


geweſen war. Als einige Tage ſpäter faſt auf derſelben Stelle wieder ein 
gerfteiihter Rehkadaver aufgefunden wurde und ſich in der Umgegend auch 
eutlich Hundeſpuren erkennen ließen, ſtellte der Forſtmann ſich auf die 
auer und entdeckte auch bald in einer Ecke des Schuppens einen großen 


halbverwilderten Kettenhund. Ein wohlgezielter Schuß machte dem Leben 
des Räubers ein Ende. Wahrſcheinlich hatte dieſer Köter ſchon lange ſein 
Unweſen getrieben. 

— Illowo, 15. März. Unter dem Verdacht, fein eigenes Kind 
ermordet zu haben, wurde der ruſſiſche Oberlieutenant 
Stephan Wengler aus Prasnyez. der ſich hier mehrere Tage aufhielt, 
hier verhaftet und dem Amtsgericht Soldan übergeben. Nach einer Ver⸗ 
nehmung vor dem Unterſuchungsrichter wurde Wengler der ruſſiſchen Be⸗ 
hörde ausgeliefert. 


— Schulitz, 14. März. Geſtern verunglückte der hieſige 


Fleiſchermeiſter Gudell dadurch, daß er mit ſeinem Fahrrad auf dem Wege 


von Bromberg nach Schulitz gegen einen Zaun fuhr und ſich einen ge⸗ 


fährlichen Beinbruch zuzog, jo daß er nach Haufe gefahren werden mußte. 


Sein Zuſtand iſt bedenklich. 

— Argenau, 14. März. Das Programm für die Centenarfeier 
iſt hier wie feigt feſtgeſetzt: Am 21. März kirchliche Feier; am 22. März 
Schulfeier im Tivoliſaale, bei günſtigem Wetter Umzug der Schüler; Abends 
7 Uhr Fackelzug, an dem ſich die ſtädtiſchen Behörden, die Innungen und 
Vereine bethetligen; dann Kommers im Tivoliſaale. Am 23. März Feier 
im Tivoliſaale mit Geſangsvorträgen und Aufführungen. Am 22. März 
wird illuminirt werden. — Bäckermeiſter Pszvk hat das Haus des Fleiſcher⸗ 
meiſters Krüger, der letztere das Haus des Hausbeſitzers Karl Frey und 
der Fleiſchermeiſter Klemens ein Grundſtück der Bajerstiſchen Erben er» 
worben. — In der am Mittwoch, 17. März, im Schulhauſe anberaumten 
Stadtverordnetenſitzung wird Fabrikbeſitzer Schwarz als ſtädtiſcher 
Beigeordneter eingeführt. Ferner ſoll eine Beſprechung über die Erhaltung 
der im Herbſt v. J. gegründeten „Argenauer Zeitung“ und über die Wahl 
bezw. Beſtätigung des vor einiger Zeit wieder aufgefundenen uralten 
Stadtwappens von Argenau ſtattfinden. 


Lokales. 


Thorn, 16. März 1897. 

— [Perſonalien.] Der Superintendent Vetter in 
Gurske iſt auf feinen Antrag von den GEphoral Geſchäften der 
Diözeſe Thorn entbunden und der Pfarrer Haenel an der 
Neuſtädtiſchen Kirche in Thorn mit der vikariſchen Verwaltung 
der Superintendenten ⸗Geſchäfte für die Thorner Diözeſe betraut 
worden. Zum Pfarrer der evangeliſchen St. Georgengemeinde 
iſt vom Thorner Magiſtrat der Pfarrer Heyer aus Freyſtadt 
gewählt worden. — Dem Referendar Leo Zoporowitz in 
Pr. Friedland iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
ertheilt worden. — Der Rechtskandidat Richard Salomon aus 
Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in 
Mewe zur Beſchäftigung überwieſen. — Der Rechtekandidat 
Leopold Meyer aus Konitz iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Neuenburg zur Beſchäftigung überwieſen. — 
Der Polizeikommiſſarius v. Saucken in Danzig iſt zum 
Polizeiinſpektor daſelbſt ernannt worden. — Der Kataſter⸗ 
Landmeſſer Peterſen in Marienwerder iſt zum Kataſter Kontroleur 
in Niebüll beſtelll worden. 

» lſtaiſer Wilhelm Feier.] Das Weſtpreußiſche 
Konſiſtorium hat beſtimmt, daß zur Einleitung der Kaiſer Feier 
ſowohl am 21. wie am 22. März von 12 bis 1 Uhr Mittags 
ein einſtündiges Feſtgeläute mit Pauſen in allen 
evangeliſchen Kirchen ſtattfinden ſoll. — Biſchof Dr. Redner 
in Pelplin hat für ſeine Diözeſe angeordnet, daß am Vorabende 
des 21. März in allen katholiſchen Kirchen der Diözeſe ein feier⸗ 
liches Geläute der Glocken ſtattfinde, daß ferner am 21. März 
mit dem Hauptgottesdienſte ein feierliches Te Deum unter dem 
Geläute der Kirchenglocken verbunden werde. 

ſlgzum Hundertjahr⸗Feſtzug.] Im Schützen⸗ 
hauſe fand geſtern Abend eine ſchon vor längerer Zeit einberufene 
Verſammlung ſtatt, zu welcher das in der Bürgervereinsver⸗ 
ſammlung eingeſetzte Comitee die Vorſtände der Innungen, 
Vereine etc. eingeladen hatte. Der Vorſitzende, Baumeiſter 
Uebrick, ging auf die, den Leſern im Weſentlichen bekannte 
„geſchichtliche Entwickelung“ des Thorner Feſtzuges näher ein. 
Bekanntlich war beſchloſſen worden, Herrn Oberbürgermeiſter 
Kohli zu erſuchen, den Vorſitz in dem Comitee zu übernehmen 
etc. Herr Kohli habe ſich auch mit allem einverſtanden und ſich 
ſogar bereit erklärt, am Rathhauſe eine Rede zu halten. Inzwiſchen 
mußte Herr Kohli aber nach Danzig verreiſen und nun bekam 
der Vorſtand des Bürgerverein vom Magiſtrat die Mittheilung, 
der Magiſtrat wolle ſelber auch einen Feſtzug veranſtalten 
und auch eine Kaiſereiche pflanzen. Herr Oroſche hob hervor, 
wenn die heutige Verſammlung auch ziemlich überflüſſig ſei, da 
man ſich jetzt dem Magiſtrat ja fügen müſſe, jo habe der Bürger: 
verein doch das Verdienſt, die Sache in die Hand genommen zu 
haben zu einer Zeit, als der Magiſtrat noch garnicht daran dachte. Herr 
Uebrick: Selbſtverſtändlich müſſe man ſich den Vorſchlägen 
des Magiſtrats jetzt anſchließen, denn bei einer ſo hervorragenden 
nationalen Angelegenheit müſſe jede Zwietracht vermieden 
werden. In Folge deſſen könnten etwa gefaßte Beſchlüſſe jetzt 
auch nur die Bedeutung haben, daß man dieſe dem Magiſtrat als 
Wünſche zur Berückſichtigung unterbreite. Nach längerer Debatte 
wurde dann beſchloſſen, für den Sonntag als Tag des Feſt⸗ 
zuges einzutreten. Herr Broſche theilte noch mit, daß das 
Militär am 22. März Vormittag in den Kaſernen feiern; 
Mittags 12 würden dieſe Feſtlichkeiten aber beendet und die für 
den Abend von militäriſcher Seite etwa ſchon beſtellten Säle ſeien 
wieder abbeſtellt worden. Es folgten dann noch verſchiedene 
Anmeldungen zum Feſtzug e, und zwar: Fabrik von 
Drewitz mit etwa 200 Mann, Schloſſer⸗ und Uhrmacher⸗Innung, 
Freiw. Feuerwehr (40—50 Mann), Töpferinnung (30), Maler⸗ 
innung (gegen 70 Mann), Veteranen (ca. 100), Zimmerleute (40) 
Steinſetzer (15), Fleiſcherinnung (ca. 100), Kriegerverein (etwa 
200), Barbier⸗ und Friſeurinnung (20 —30), Klempnerinnung 
(30), Katholiſcher Geſellenverein (am Sonntag nur Fahnendepu⸗ 
tatiou von 4—5 Mann, am Dienſtag weit zahlreicher) eie. Um 
1/,10 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

= [Die Schützenbrüderſchaftl veranſtaltet ihr 
Feſteſſen aus Anlaß der Hundertjahrfeier am 22. d. Mts., Nach, 
mittags 3 Uhr (nicht 2 Uhr). Am 20. März Nachmittags iſt 
Probeſchießen für das Feſtſchießen am 22. März. 

— [Der Unterſtützungsverein „Humor“ 
hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, 200 Mark für milde 
Zwecke zu bewilligen. 

»[Der Männergeſang verein „Liederkranz“ 
veranftaltet am Sonnabend dieſer Woche in den Sälen des 
Schützenhauſes ſein letztes Wintervergnügen, beſtehend in Konzert 
und Tanz. 

— iR irchliches.] Aus den Kirchengemeinden Briefen, 
Villiſaß, Hohenkirch, Gollub und Schönſee wird mit dem 1. April 
d. J. eine ſelbſtſtändige Diözeſe Brieſen gebildet. 
Die Kirchengemeinde Oſtrometz ko tritt in den Verband 
der Diözeſe Thorn. 

— [Für die Synodal⸗Konferenzenl des 
Jahres 1897 fieht das königl. Konſiſtorium das Thema: „Wie 
hat der Geiſtliche das Dekorum in und außer dem Amte zu 
wahren?“ zur Beſprechung. 

Hauskollekte.] Der Oberpräſident hat genehmigt, 
daß auch in dieſem Jahre bei den Bewohnern der Provinz Weſt⸗ 
preußen zur Anſammlung von Geldmitteln zur weiteren Unter⸗ 
haltung der Trinker heilanſtalt zu Sag orſch bezw. 
zum Erweiterungsbau eine Hauskollekte abgehalten wird. 

＋lLeibhuſaren Erin verungsblatt! 
Wir theilten vor Kurzem mit, daß verſchiedenen Bürgern, die 


—— 


ihre Militär - Dien ſtzeit bei den Danziger Leibhuſaren abgemacht 
haben, von dem Commandeur des Regiments, Herrn Oberſt⸗ 
lieutenant und Flügeladjutant Mackenſen, ein prächtiges Erinne- 
rungsblatt überſan dt worden ſei. Jetzt hat auch Herr penſionirter 
Steuerauffeher Herrmann Wagner bierſelbſt ein ſolches Blatt 
erhalten. Am Fuße desſelben ſteht außer dem Namen auch die 
Dieuſtzeit: „I. Eskadron vom 17. Oktober 1847 bis Ende 
April 1859.“ 
e Buderprobdultion) Im Februar hat in der 
Provinz Poſen noch eine Zuckerfabrik 145 845 Doppelzentner 
Rüben verarbeitet. Es wurden in den freien Verkehr geſetzt: 
gegen Entrichtung der Zuckerſteuer in Weſtpreußen 11 947, in 
Poſen 5353 Doppelgentner Zucker fieuerfrei undenaturirt in Weſt⸗ 
preußen 10 571, in Oſtpreußen 1000 in Pommern 7559 und in 
Poſen 6176 Doppel zentner Zuckerabläufe. 

[Pferdemuſterung!] Mit geſtern haben die Pferde⸗ 
muſterungen in unſerer Provinz begonnen und in Danzig 
ihren Anfang genommen. Als Mitglieder der Aushebungs⸗ 
kommiſſion find die Herren Graf v. Brühl und Major v. Löven⸗ 
ſtein aus Berlin. Major v. Wagner vom Ulanen⸗Regiment 
aus Thorn und Major v. Müller vom Huſaren⸗Regiment Nr. 5 
aus Stolp in Danzig eingetroffen. 

[Falſche Zwanzig ⸗Markſcheine] Neuerdings 


ſind wieder Falſifikate von Reichsbanknoten in den Verkehr 


gebracht worden. Diesmal handelt es ſich um Zwanzig⸗Mark- 
ſcheine. Die angehaltenen Stücke tragen die Nummer F 262,416. 
Die Farbe des dazu verwendeten Papiers iſt gelblich-weiß; daſſelbe 
greift ſich glatt an. Der Werthaufdruck „Zwanzig Mark“ zeigt 
hellrothe ſtatt blaurothe Farbe. Das Waſſerzeichen der echten 
Scheine fehlt bei den Falſifikaten, ebenſo die hervortretenden 
Faſern im Papier. Die Strafandrohung iſt auf den ſalſchen 
Scheinen mit ſchwächeren, unregelmäßigen Schriftzeichen gedruckt. 


+ [Bei Anmeldung von Concursforde⸗ 
rungen) bei Gericht muß man ſich, um nicht etwa ſeiner 
Rechte verluſtig zu gehen, beſonderer Sorgfalt und Genauigkeit 
befleitzigen, insbeſondere dann, wenn für die fragliche Forderung 
ein Vorrecht vor den übrigen Concursgläubigern in Anspruch ge⸗ 
nommen wird. Das Reichsgericht hat neuerlich wieder en in 
einer in der Juriſtiſchen Wochenſchrift abgedruckten Entſcheldung 
ſich dahin ausgelaſſen, daß die Nachholung der Anmeldung eines 
Vorrechts, nachdem die ohne Vorrecht angemeldete Soncursforde- 
rung im Prüfungstermin in der Tabelle als unſtreitig feſtgeſtellt 
worden, unzuläſſig ſei. Dieſe Entſcheidung verdient beſondere 
Veachtung von Seiten derjenigen Perſonen, welche, im Haushalt 
oder in dem Geſchäft des Gemeinſchuldners angeſtellt, gegen dieſen 
Forderungen an Lohn oder Koſtgeld haben, ſowie ſeitens der 
Aerzte, Apotheker, Krankenpfleger und Vertreter ckalicher Berufs 
zweige wegen der Kur- und Pflegekoſten. Nele Miele Peſonen 
werden des ihnen geſetzlich eingeräumten Vortheils, vor allen 
übrigen Concursgläubigern aus der Maſſe befriedigt zu werden, 
nur dann theilhaftig, wenn fie dieſes Vorrecht möglichſt gleich bei 
der Anmeldung ihrer Forderung zum Nusdruck gebracht haben. 


>» 40 irchthurmbau.] Die Vorarbeiten zum Bau des Thurmes 
für die Altſtädtiſche evangeliſche Kirche haben vor acht Tagen begonnen. 
Es ſind vor allem Bohrungen zur Ermittelung des Baugrundes vor⸗ 
genommen. An den Nordofte und Südoſtecken find ſehr tiefe und ſtarke 
Fundamente aufgefunden worden. — Die Ausführung des Baues iſt 
dem Maurermeiſter Conrad Schwarßz übertragen worden, die Anfuhr 
der nöthigen 700 000 Ziegeln dem Fuhrunternehmer Robert Roe der 
und 11 Lieferung von geſchlagenen Betonſteinen dem Unternehmer 
Groſſer. 1 

8 [Gebrauchsmuſter] find eingetragen: Für Herrn Max 
echlin in Thorn auf ein mehrſitziges Fahrrad für Mannſchafts⸗ und 
erſonentransport mit träger⸗ oder kaſtenförmigem Rahmengeſtell und 
mittels Hebel und Schubſtangen erſolgendem Antrieb der Hinterradachſe, 
für Herrn Emil Schäbbike in Neumark auf eine Dachplatte aus 
Cement mit Seitenfalzen, oberer und unterer Naſe, für Herrn Dr. S. 
v. Zakrzewski in Kruſchwitz auf eine in Geldſchränken angeordnete, 
unter Luftdruck ſtehende Kapſel in Verbindung mit einem elektriſchen 
Läutewerk als Signalvorrichtung. 

— [Die Bekanntmachung des Reichskanzlers, 
betreffend die Umwandlung der vierprozentigen 
Reichsan leihe! in eine dreieinhalbprozentige, wird ſoeben im „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht. Ihr iſt Folgendes zu entnehmen: Diejenigen 
Inhaber der vierprozentigen Reichsſchuldverſchreibungen und die im Reichs⸗ 
ſchuldbuche eingetragenen Gläubiger der vierprozentigen Reichsanleihe, 
welche auf die Konvertirung ſich nicht einlaſſen wollen, ſondern Baar⸗ 
zahlung des Kapitalbetrages verlangen, haben unter Beachtung der vor⸗ 

eſchriebenen Förmlichkeiten ihren Antrag bis zum 8. April d. Js. ein⸗ 
ſcgließlich, die erſteren an die Kontrole der Steatspapiere in Berlin 8 W., 
Oranſenſtraße 92/94, die letzteren an die Reichsſchuldenverwaltung ebenda⸗ 
ſelbſt zu richten. Sie haben ferner die Kündigung abzuwarten und nach 
Ablauf der Kündigungsfriſt die Rückzahlung des Kapitals zum Nennbe⸗ 
trage (nicht zum Kurswerthe) zu gewärtigen. Dagegen haben diejenigen 
Inhaber und Buchgläubiger, welche auf die Umwandlung eingehen wollen, 
zunächſt nichts zu thun, da mit dem Ablauf der obigen Friſt bezüglich 
Aller, welche nicht ausdrücklich die Baarzahlung beantragt haben, kraft Ge⸗ 
ſetzes die Zuſtimmung zu der Konverſion als ertheilt angenommen wird. 
Die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinanweiſungen (Talons) und 
Zinsſcheinen find demnächſt mit einem die Zinsherabſezung ausdrückenden 
Vermerk abſtempelu zu laſſen. Das Nähere hierüber wird ſeiner Zeit 
durch die Reichs ſchuldenverwaltung öffentlich bekannt gemacht werden. Die 
Umſchreibung der eingetragenen vierprozentigen Buchforderungen in drei⸗ 
einhalbprozentige veranlaßt die Reichsſchuldenverwaltung ohne beſonderen 
Antrag der Gläubiger von Amtswegen. — Während der Zeit vom 9. 
April d. Is. bis zum 30. Juni d. J. einſchließlich lönnen a) die Inhaber 
von vierprozentigen Reichsſchuldverſchreibungen ſtatt der Abſtempelung die 
Eintragung eines dem Nennwerthe der eingereichten Schuldverſchreibungen 
leichen, vom 1. Oktober 1897 ab zu dreieinhalb Prozent verzinslichen 
Betra es in das Reichsſchuldbuch, b) die in das letztere eingetragenen 
Gläubiger der vierprozentigen Reichsanſeihe ſtatt der Umſchreibung die 
Ausreichung von ab 1. Oktober 1897 mit dreieinhalb Prozent zu ver⸗ 
rer Reichsſchuldverſchreibungen zum Nennwerthe der vierprozentigen 

uchforderung gegen Löſchung der letzteren beantragen. Für die Anträge 
zu a genügt einfache ſchriftliche Form. Die Anträge zu b müfjen gericht⸗ 
lich und notariell oder von einem Konſul des deutſchen Reiches aufge⸗ 
nommen oder beglaubigt ſein. Rechtzeitig beantragte Eintragungen und 
Ausreichungen erfolgen koſtenfrei Mit dem Ablauf des 30. Juni d. Is. 
erlöſchen jene Wahlrechte ſowie die Koſtenfreiheit, und es treten wiederum 
die regelmäßigen Beſtimmungen über die Eintragungen und Löſchungen dc. 
im Reichsſchuldbuche nach Maßgabe des Geſetzes vom 31. Mai 1891 in 
Kraft. — Die umgewandelten Schuldverſchreibungen und umgeſchriebenen 
Buchſchulden werden noch bis zum 30. September 1897 mit vier Prozent 
u und dürfen vor dem 1. April 1905 zur baaren Rückzahlung nicht 


ndigt werden. 
c [Aus dem Kammergericht.“ Der Strafſenat des Kammer⸗ 
gerichts erledigte am 10. d. M. einen wichtigen Prozeß, welchen die Staats⸗ 
anwaltſchaft gegen den Bädermeifter Papke aus der Gegend von Grau denz 
angestrengt hatte. P. war beſchuldigt worden, die Veſtimmungen über die 
Sonntagsruhe dadurch übertreten zu haben, daß er eines Sonntags 
noch nach der vorgeſchriebenen Stunde den Laden geöffnet hatte; auch war 
bemerkt worden, daß zwei Frauen im Laden des Angeklagten Kaffee tranken. 
P. wurde aber ſowohl vom Schöffengericht als auch von der Strafkammer 
freigeſprochen, da in dem Offenhalten eines Ladens noch nicht die Aus⸗ 
übung eines Gewerbebetriebes zu erblicken ſei. Gegen dieſe Entſcheidung 
legte die Staats anwaltſchaft Reviſion beim Kammergericht ein und be⸗ 
hauptete, der Vorderrichter habe § 41a der Gewerbeordnung nicht richtig 
angewendet und den Begriff des Gewerbebetriebes zu eng gefaßt. Ein 
Gewerbebetrieb liege ſchon dann vor, wenn der Laden offen gehalten werde. 
Das Kammergericht wies indeſſen die Reviſion des Staatsanwalts als un⸗ 
begründet zurück und erklärte, aus dem Offenſtehen des Ladens allein könne 
noch nicht gefolgert werden, daß ein Gewerbebetrieb ſtattgefunden habe. 
Auch ſei nicht erwieſen, daß das Kaffeetrinken der Frauen mit der Bäckerei 
im Zuſammenhang geſtanden habe. 
Submiffion.] Geſtern Vormittag 11 Uhr ſtand im ſtädti⸗ 
ſchen Bauamt 1 Termin an zur Verge der Herſtellung eines Bau» 
zaunes für den Neubau einer Bürger⸗Mittelſchule auf der Wilhelm⸗ 


D 


ve 
ge 


ſtadt. Es waren drei Angebote erfolgt. Zimmermeiſter Rinow forderte 
243 Mark, Baugewerksmeiſter Bock 750 Mark, und Zimmermeiſter 
Ilgner 981 Mark. 
3 [Polizeibericht vom 16. März.] Gefunden: Ein 
Kontobuch für Romanowska im Polizeibriefkaſten; ein brauner Damen⸗ 
Glaceehandſchuh auf dem Altſtädt. Markt. — Verhaftet: 5 Perſonen. 
+ ([Von der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 3,26 Meter 
Geſtern Nachmittag traf der Dampfer „Wilhelmine“ mit Soda und ge⸗ 
miſchten Gütern aus Königsberg reſp. Bromberg hier ein. — Die Dampfer⸗ 
fahrten an den Wochenmarktstagen, welche in früheren Jahren von Herrn 
Huhn nach Zlotterie eingerichtet waren, find auch in dieſem Jahre 

. re ie ( i Lt 
ar an, 16. März. (Eingegangen ) Waſſer⸗ 

ſtaud hier heute 1.98 Meter, gegen 2,08 Meter g 


Podgorz, 15. März. Vom Amtsgericht Thorn war gegen den 
Arbeiter Franz Tomas zewski, zuletzt in Mocker, wegen Dieb⸗ 
ſtahls die Unterſuchungshaft verhängt. Geſtern wurde Tomaszewski 
durch den Gendarm Pagalies hier verhaftet und heute dem Amtsgericht 
Thorn zugeführt. Bei ſeiner Verhaftung erklärte er, von einem Diebſtahl 


In der Heilsarmee zu London iſt ein Aufſtand gegen die 
Willkürherrſchaft der „Dynaſtie Booth“ ausgebrochen. Man kann ſich im 
Grunde nur darüber wundern, daß das nicht ſchon früher der Fall ge⸗ 
weſen iſt, denn die dienenden Brüder der Heilsarmee erhalten gar zu 
ſparſame Broſamen. Auch bei den Korps der Heilsarmee gilt die Vorſchriſt, 
daß der Krieg den Krieg erhalten muß. Nicht nur das, ſondern die Korps 
müſſen noch Geld an das luguriöfe Hauptquartier abführen. 250 Heils⸗ 
krieger haben den Boothſchen Dienſt quittirt, darunter 1 Kommiſſar, 
1 Oberſt, 2 Brigadiers, 3 Majore und eine ganze Menge Staabs⸗ 
Kapitäne. 

Er ſchoſſen hat ſich ein Unteroffizier der Reſerve 
beim 2. Garde⸗Regiment in Berlin, der im vorigen Jahre als Einjährig⸗ 
Freiwilliger diente und vor vier Wochen zu einer achtwöchigen Uebung 
eingezogen wurde. Es iſt ein Ingenieur Paulmann aus Hannover. Er 
ſoll wegen geſchäftlicher Verluſte zum Revolver gegriffen haben, nachdem 
er ſchon ſeit einigen Tagen ein trübes Weſen zeigte. In dienftliheu Ver⸗ 
3 iſt, wie verſichert wird, die Veranlaſſung zum Selbſtmord nicht 
zu ſuchen. 

Die Maifeier beſchäftigt bereits die Berliner Gewerkſchafts⸗ 
Kommiſſion. Es wurde beſchloſſen: In Uebereinſtimmung mit den 


Meteorolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſer ſtand am 16. März um 6 Uhr Morgens über Null: 3,28 
Meter. — Lufttemperatur + 5 Gr. Celſ. — Wetter trübe. 
Windrichtung: Oſt. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 


ittwoch, den 17. März: Milde, vielfach heiter. Stellenweiſe 
W * etwas Niederſchlag. Windig. ' 


Handels nachrichten. 
Thorn, 16. März. Thorner Getreidebericht (nach privaten Ermitte⸗ 


lungen.) 

We ps ſehr flau, fein hochbunt 132]133 Pfd. 156 Mk., hell 130131 
Pfd. 153—154 Mi., bunt 126 Pfd. 150 Mk. 

Roggen: ſehr flau, 123 124 Pfd. 105 Mk. 

Gerſte: flau, ſeine Brauwaare 132—140 Mk. 

Hafer: ſehr flau, 110— 118 Mk., je nach Qualität. 


ichts zu wiſſen. — 1 ndei im hieſigen Magiſtrats⸗ internationalen Kongreſſen und dem Parteitag von Gotha 1896 feiert die „ Iniedrfhöchft Thorn. niedr. ] höchſt 
— — „ 1 N 8 5 7 9 ſtatt.] Berliner Arbeiterſchaft den 1. Mai 1897 als dus Weltfeſt der Arbeit, ge⸗ Narktpreiſe: . 2 l . Mir, 2 b. 16. März, — 
JJ... / . 
hof bei Thorn werden jeit geſtern ſchon Karkofſeln gepflanzt. Arbeit ruhen zu laſſen. Der 1. Mai fällt in dieſem Jahre auf einen feln. pr. tr 189 - — reg ee 
Die Arbeit dürfte jetzt doch noch etwas verſrüht ſein. — Dieſer Tage fand Sonnabend (Zahltag!) Weißlohl.. p. Md. 500 60 [Karauſchen x 140 
ſich in Oſtas ze wo ein ruſſiſcher Offizier in Zivilkleidung ein. 5 Rothkohhl „ 80 1020 Barſche „ 30 — 40 
Er begehrte, auf dem Gute in Arbeit zu treten. Als er erkannt wurde, Kaijer» Wilhelm - Dank,“ „Verein der Soldatenfreunde,“ | Mohrüben 3 Pfd. 10 — . „ ee 
wurde er dem Landrathsamte in Thorn zugeführt, welches feine Aus⸗ Unter dieſem Namen ſoll am 22. März d. J. ein Verein ins Leben ge⸗ cken p. Mdl.— 50 25 arpfen — „ 2 — 
lieferung nach Rußland veranlaſſen wird. Es it anzunehmen, daß der rufen werden um deutſchen Männern Gelegenheit zu geben, ihre Dank⸗] Aepfel. . . Pfd. — 8 — 10 Barbinen. » «| „0 
Offizier, der in einem ruſſiſchen Grenzbataillon diente, aus Furcht vor barkeit gegen den hochſeligen Kaiſer Wilhelm den Großen dadurch forte Birnen „ [= — —Weißſiſche „ —20—25 
Strafe ſich nach Preußen geflüchtet hat. 8 (geſetzt zu bethätigen, daß ſie entweder unmittelbar oder mittelbar mit⸗ Spinat „ 15 — 20 Puten . Stück 350 450 
8 r er de 2 reiſe Thorn, 16. —.— ＋ 15 . ‚arbeiten an einer fortbildenden und erziehlichen Einwirkung auf die Unter⸗ Butter. „ 80 110 Gänſe. „ 41 
ana e Pr reiſes ließen ſich im r —— ampfpflug offiziere und Mannſchaften des aktiven und inaktiven Dienſtſtandes durch⸗ Eier .. Schock 190 * Enten . Paar 230 5— 
mmen. Da bie Leiſtungen deſſelben den Erwartungen entsprachen, jo Zuführung guten Lehr⸗ und Leſeſtoffes, damit dieſe Glieder des Volkes Krebſe kleine. . 1-1-1— Hühner, alte.. Stück 1 50 1180 
haben fi die Beſitzer entſchloſſen, denſelben anzukaufen. für die nationale Sache begeiſtert und mit wirthſchaftlichen und geſundheit⸗ E 15 Pfd. 7 —| „ junge Paar — ——— 
lichen Lehren ſo bereichert werden, daß ſie auch im bürgerlichen Leben be⸗ Tauben n 


Sprechſaal. 
Zur Blitzableiterreviſion. 

Iſt es nicht ſehr bedenklich von der ſtädtiſchen Verwaltung, Blitzab⸗ 
leiterreviſionen von Schloſſermeiſtern ausführen zu laſſen? Dazu, glaube 
ich, gehört doch in erſter Linie eine beſondere Fachkenntniß. Dann gehören 
dazu unumgänglich komplizierte Apparate, deren Handhabung 
az nicht in leicht iſt. Eine falſche Handhabung kann aber auch das be» 
tretende Gebäude elbſt und die Nachbargrundſtücke in Gefahr bringen. 
Deshalb iſt rvorragend ſachverſtändige Reviſion der Blitzableiter⸗ 
anlagen von größter Wichtigkeit, zumal auch Schulgebäude mit 
Olutzablettern verjehen find. — Wäre es daher nicht beſſer, ſolche Arbeiten 
einem Jachmanne reſp. Sp ezialiſten zu übertragen? F. G. 


Vermiſchtes. 


Zur Hundertjahrfeier. Berlin rüſtet ſich zu einem Na⸗ 

tionalfeſte, wie es großartiger und glänzender wohl noch niemals gefeiert 
wurde. Allenthalben werden die Häuſerfaſſaden der Straßen, in denen 
ſich das Feſt zum großen Theil abſpielen wird, geputzt und mit neuem 
Mauerſchmuck verſehen. Auf den Dächern, an Fenſterſimſen und Balkons 
werden Vorrichtungen zum Anbringen v n Flaggen, Fahnen und Wimpeln 
getroffen und an mancher Mauer und an manchem Dachfirſt prangt ein 
großes W., das mit Glühkörpern verſehen, am Abend der großen Illu⸗ 
mination weithin ſtrahlen wird. Roſetten und Sterne, zu demſelben 
Zweck beſtimmt, werden an Erkern und Thürmchen angebracht. In den 
Schaufenſtern der Geſchäfte beherrſcht die Hundertjahrfeier ſchon heute das 
ganze Arrangement. Jeder Tag, der uns dem Feſte näher bringt, ver⸗ 
mehrt das Straßenleben um neue, markante Erſcheinungen, bis dann erſt 
die große * die Stadt mit einem Meer von Glanz und Pracht er⸗ 
üllen wird. 
g Geſtrandet iſt der Hamburger Poſtdampfer „Diana“ auf der Seife 
von Hamburg nach der Weſtküſte Südamerikas in der Magelhaensſtraße 
und hat Waſſer im Vorder⸗ und Mittelraum aufgenommen. Paſſagiere 
und Poſt ſind in Sicherheit. 8 


— — — En an 
Bekanntmachung. 

Das diesjährige Erſatz⸗Geſchäft für 
die Militärpflichtigen der Stadt Thorn und 
deren Vorſtädte findet = — 

für die im Jahre 1875 geborenen Militär⸗ 

pflichtigen 
am Dienſtag, 6. April 1897 


für die im Jahre 1876 geborenen Militär⸗ 


pflichtigen 
am Alittwoch, 7. April 1897 
5 ae . Jahre 1877 geborenen Militär⸗ 
am Donnerſtag, 8. April 1897 


im Mielke ſchen Lokale, Karlſtraßze Nr. 
ſtatt und beginnt an jedem der genannten 


Beifügung von Probeſtein 
einzuſenden. 


F. Schichau- 


gemeldet: 


u. Geburten 
1. T. dem Schiffsgehilfen 
kowski. 2. unehel. T. 3. 


4. T. 


einen 


ut Rekrutirungsſtammrolle etwa noch nicht] Ernit Krüger aus Moder 18 J. 1 M. 10 Tg. 


Bureau I (Sprechſte 
die Rekrutirungsſtammrolle 


Fer Sa em per Hein | Wim. Annna Maliszewski 
en 


rein gewaß 
Wäſche v 


jene = 


Für den Neubau einer Eiſen⸗ 
gießerei⸗Anlage toll die Lieferung 
v. 1.500.000 NMormalziegelsteinen 


vergeben werden. Offerten bitte unter 


In der Offerte iſt der 
Beginn und Schluß der Lieferung, ob 
alter oder neuer Brand anzugeben. Die] Mts. 
Lieferung bat franco Bahnhof oder 
franco Schiff Elbing zu erfolgen. 
Elbing. 


Standesamt Thorn. 
5 Vom 8. bis einſchl. 13. März d. Js. ſind 


Andreas Szat⸗ 
T. dem Tiſchler 


2 alle: 
basel ge he a Anna Marie 


8 on Polizeiſtrafen Holz⸗ 
— ucas u.] kohlen in nicht vö . een Fe 


fähigte Kämpfer für die Befeſtigung und Erhaltung des uns von dem 
Fakt Hohenzollernfürſten Binterlajjenen Erbes fein können. — An alle 
aterlands⸗ und Soldatenfreunde ergeht der Ruf zur Theilnahme und zur 


Unterſtützung der Vereinsbeſtrebungen. Der engere Ausſchuß für die Be⸗ 


gründung des Vereins beſteht aus den Herren General der Infanterie z. D. 
v. Spitz, Generallieutenant di D. v. Dincklage, Geheimer Ober⸗Regie⸗ 
rungrath und vortragender Rath im Staatsminiſterium Frhr. v. Broich. 
Die Vereinsſatzungen u ſ. w. verſendet der Schriftführer Oberſtlieutenant a. D. 
Gobben zu Friedenau⸗Berlin. 


Neueſte Nachrichten. 


London, 15. März. Die Kaiſerin Friedrich iſt Heute über 
Vliſſingen nach Deutſchland abgereiſt. 

Freiberg i Sachſen, 15. März Heute Nachmittag 2°), 
Uhr fand in der Dynamitfabrik in Hilbersdorf bei Freiberg eine 
Exploſion ſtatt, bei welcher 5 Arbeiter getödtet und einer ſchwer 
verletzt wurden. Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend. Der 
Bahnverkehr der in der Nähe der Unglücksſtätte vorübergehenden 
Linie Dresden⸗Freiberg hat keinerlei Unterbrechung erlitten. 

Ro m, 15. März. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 
London, alle Admirale erhielten von ihren Regierungen den 
Befehl, die Blokade Kretas zu verkünden. Man 
glaube, die Blokade der griechiſchen Häfen werde erſt be- 
ginnen, wenn ſich diejenige Kretas als unzureichend 
herausgeſtellt habe. Die griechiſche Flotte werde ſich von Kreta 
zurückziehen, andernfalls werde fie aus den kretiſchen Gewäſſern 
heraus eskortirt werden. (Vergl. Ausland: Orient.) 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Bekanntmachung. 

Grund höherer Beſtimmung 
werden die hiefigen Hausbeſitzer aufge 
fordert, aus Anlaß des 100 jährigen 
Geburtstages Sr. Maj. Kaiſer 
Wilhelms des Großen an allen 
drei Feſttagen den 21., 22. und 23. d. 
ihre Häuſer zu beflaggen. 

Für den 22. März wird die Ein wohner⸗ 
ſchaft erſucht, Abends nach Kräften zu 
illuminiren. 1116 

Podgorz, den 15. März 1897. 

Der Magiſtrat. 


| a en . 10onf 
Aus Anlaß des 100jäahrigen 


dem Poſtboten W᷑̃ 


baldmöglichſt 


denten zu 


Veränderung 


zu 30 Mark, 


hieſige Bürgerſchaft freundlichſt einladen. 
Podgorz, den 15 März 1897. 
Die Schuldeputation 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, 
daß die ſtädtiſche Sparkaſſe Darlehne gegen 
1% über Reichsbankdiskont, z. Z. alſo zu 
4% 0% verleiht. 1123 

Thorn, den 15. März 1897. 


Der Magiſtrat. 


Warnung, 

Es iſt wiederholt vorgekommen, daß durch 
Holzkohlen, die von Bäckern entnommen und 
noch nicht vollſtändig abgelöſcht waren, Brände 
entſtanden ſind. 

Wir warnen dringend davor, nicht ganz 
abgekühlte Holzkohlen in hölzernen oder ähn⸗ 
lichen nicht feuerſicheren Behältern aufzu⸗ 
bewahren und werden in Zukunft bei 
fällen, die dadurch entſtehen, die Unterſuchung 
fahrläſſiger Brandſtiftung rückſichtslos 


M. 1 — im Hospital 


Ae 


Vorzug. 


1897. 
erwaltung. 
der Gaskohlen 
für unſere Gasanſtalt (ca 90 000 Ctr.) für 


1. April 1897 98 iſt zu vergeben. i 
Die Bedingungen liegen im Comtoir der 


Thorn, den 12. Mär; 
ie Bolizei-® 


Gerberſtraß 
Der Ausverkauf des Schuh- 
waaren- Lagers hat begonnen. 
Gustav Fehlauer, 


uiß e e Nel 
am 1. u. der Dienſtwechſel am 15. April cr. und Zubehör v u vermi 

ſtattfindet. Hierbei bringen wir die Polizei⸗ r 
Verordnung des Herrn Regierungs ⸗Präſi⸗ 
arienwerder vom 17. Dezember 
1886 in Erinnerung, wonach jede Wohnungs⸗ 


Meldeamt gemeldet werden muß. 
handlungen unterliegen einer Geldſtrafe bis 


nißmäßiger Haft. 

Thorn, den 13. März 1897. 

Die Folizei Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


In dem unter unſerer Verwal i 
Katharinen⸗(Elenden) Hospital 
die Stelle des H als kuecht 
d. 38. evtl. auch ſchon früher 
Der jährliche Lohn neben freier Wohnun 


ſönlich einzureichen. ed 
Geeignete Militär⸗Anwärter erhalten den 


Thorn, den 9. März 1897. 
Der Magiſtrat. 
Zum 1. April ex. ſuche ich einen 


ordentlichen 


Zu erfragen bei Steinkamp. 1089 
FF 
veriähßen 1 ienftraße 184 Etage 

Möbl. 3 


I binuig zu vermiethen Bäckerſt. 47, 


Woben 


Fiſche waren heute ſehr viel am Markt und trotz der 


Faſtenzeit ver⸗ 
hältnißmäßig billig. 


Berliner telegraphiſche Echlußeourſe. 
16. 3. 15. 3. 16. 8 


„8. 15. 3. 
— | Weizen: i 50 
Ruf. Noten. p. Omum 219,510.30 loco De | . m 
Warſchau 8 Tage 216, 210, Roggen: Mai 122.— 122, 
Oeſterreich. Bankn. 170 35 170.50 Safer: Mai 128,50 128,50 
Preuß. Conſols 8 pr 97,75 92.75 Rüböl: Mai 55,20 55,20 
Conſsls8 / pr 103,70 103,90 Spiritus 50er: loco —,— 58,70 
eh. Conſols 4 Ur. 103 90 104,— 70er leco. 38.80 39.— 
Disc Becel. 5% e an 70er März — — 
— ar „ . 1 
Wr db bl 94.19 940 70er Mei 43,60, 43,70 
7 A Are 100,—1100,20) 
Bol. Pfandb. 3½% 100,10 100,10) 
5 „ 40% 102,51 102,50 
Poln. Pfdbr. 40% 67.80 67,70 
Türk. 1% Anleihe ©) 19,45, 19,20 
Ital. Rente 4% 89,75 89,60 
Rum. R. v. 1894 4% 87.75 BTAO| 
Dise. Comm = nr a 
rpen. Vergw.-Met.|175,491173, 
Ler- Suadie.5. 4 100,75 10078 
Tendenz der Fondab. ſchwachl feſt 
Wechſel⸗Discont 3¼½%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Anl. 
40 für andere Effekten 4½ % 


N m hat fih Dr. Thompſon's Seifenpulver 
Unentbehr lich feiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen ge⸗ 


macht. Dasſelbe macht die Wäſche blendend weiß. ohne dieſel be anzu⸗ 
greifen, und giebt ihnen einen angenehmen, friſchen Geruch. Zu haben 


in den meiſten Colonialwaaren⸗, Droguen⸗ und Seifengeſchäften. 


Konkurs 
Johann Lisinski, 


1 freundl. Wohnung, 2 gr. Zimmer 
helle Küche, nach vorne, Ausſicht u. der 
Weichſel, von ſofort oder 1. April zu verm. 
Auch daſ. 1 Zim. f. 1 Perſon. Bäckerſtr. 3. 
von 3 und 2 Zimmern 
Wohnung n este e. 1. 
Eine Wohnung 

3. Etage, von 4 Zimmern und Zuber, 
Preis 700 Mark, = 1. April zu vermiethen. 


e 33. 


Verwalter. 1032 [ 301 eorg Voss, 
olizeil. Bekanntmachung.. n 
5 55 hierdurch zur all . ui Schulstr. 102 


daß der 


ohnungswechſel I nd noch herrſchaftl. Wohnungen v. 6 Zimm. 


4039 Soppart, Bacheſtraße 17 
Altkädt Markt 35,1. Einge, 
von 5 Zimmern und Zu 


innerhalb 3 Tagen auf unſerem f 7 
Zuwider⸗ vom 1. April zu verm. Zu erfr. vl. 


im Unvermögensfalle verhält» 
1097 


- 587 
Die von Herrn Hauptmann von Heimburg, 
Fiſcherſtraße 55 innegehabte Woh⸗ 
nung, mit Stallung, Garten, iſt vom 1. April 
ab anderweitig zu vermiethen. 
717 Majewski. 
In 


den 

dierſelbſt iſt 
8 zum 1. Juli 
zu beſetz 


unſerem neuerbauten e 


Hauſe ſind 
ö 0 herrschaftl. Balkonwohnun 
und freier Brennung vr I. Etage, beftehend aus 5 Zimmer N 
1. April ab zu vermiethen 
br. Casper, 


Gerechteſtr. 15/17. 
II. Etage 


beſtehend aus 3 Zimmer, 1 Küche per 
1. April zu vermiethen. 971 

Lewin & Littauer, Altſtädt. Markt 25. 
1 gut mbl. Zim zu verm. Thurmſtr 8, part. 


Freundliche Wohnungen, 
Kutſcher. 4 Zimmer und Zubehör, zu vermie 
' = 1 


B . b. 6 51 v. 1. Apen zu verm. 

III. Hauch iſt daſelbſt 1 Zimm. zu haben. 
ug, e e e 
5 neben dem fiſt die N r getheilt 
ſpäter zu verm. in 2 Wohnungen von je 3 Zimmern, Küche, 


öbl. Zimmer 


. Is. olen. mann Schilakowski⸗ Swinemünde und Martha] Gasanſtalt aus, E - u 2 
ar abauholeı 1897. Kolinski. 9. Sergeant im Ulanen⸗Regiment . Schriſtliche Angebote werden bis 18. d. M. M i. W mit Burjchen 10 a zu ver Sntrer, großen Dalton u. Yubebör zu Deri. 
der Magiſtrat. von Schmidt Benno Worgigfi und Marie] Vorm. Der Ha ziſtral. N mietben. € erntkusftr. 21, i. Lad. Zu vermiethen: 
chmied, unverheirath. Gärtner, 12.Hans- rn Eheſchlieſſungen: — 3 große Wohnungen Parterre⸗Wohnung. 
diener und Kutſcher für Hotel und] 1. Maler Adalbert Lindenau mit Martha Gürhtige Rockſchneider vermieihet A. Stephan. 11 Biumer, Küche und En be 200 Mark 
Reſtaurant ſowie ſämmtliches Dienſtperſonal Techlin. 2. Kaufmann Wilhelm Latté Berlin Würgiiz zumfihmmt W 0 n u n jährlich. Brückenſtr. Etage. 
r . Tonnen span B. Tea, Abcrfactt Anebrung 
€ „Bureau in 5 oſepha 0 , 0 1 „April er. R 
au Herbe eiligegeiffiv. Nr. 5, 1 Tr. I Jagodzins Heinrich Kreibich. zu bermiethen. Näheres Ale „ 6, 1. 100 2 ern II, — en 22.5 


Zur Beſchlußfaſſung über die in der nachſtehenden Tages ordnung näher 
bezeichneten Gegenſtände habe ich einen Kreistag auf 


Mittwoch, den 31. März d. 38,, 


Vormittags 12 Uhr, 


im Sitzungsſaale des Kretsausſchuſſes — Heiligegeiſtſtraße Nr. 11 — anberaumt. 
Thorn, im Mär; 1897. f 


Der Landrathsamts⸗Verwalter 


von Schwerin. 


Tagesordnung: 

1. ng über die Verwaltung und den Stand der Kreis⸗communal⸗Angelegen⸗ 
eiten. 

2. Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung der Rechnung der Kreis-Kommunalkaſſe 
und der Krankenkaſſe für 1895/96. b 

3. Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung der Rechnung der Kreisſparkaſſe für 1895 

4. Abänderung des Kreistagsbeſchluſſes vom 28. März 1895 bezüglich der Auf- 
bringung bezw. Vertheilung der Kreisabgaben. 

5. Nachträgliche Genehmigung für das von der Kreisſparkaſſe zur Deckung von 

Chauſſeeneubaukoſten vorübergehend entnommene Darlehn in Höhe von 


Aufforderung. 


In den Tagen vom 21.— 23. d. M. werden 
an allen Orten in deutſchen Landen und 
jenſeits des Ozeans großartige Feſtlichkeiten 
zur Feier des 100jährigen Geburtstages 
Seiner Majeſtät des Hochſeligen Kaiſers 
Wilhelm I. veranſtaltet. Auch die hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden haben u. A. beſchloſſen, 
an dieſen Tagen die ſtädtiſchen Gebäude 
feſtlich zu ſchmücken, und am 22. d. Mts., 
dem Tage, an welchem vor 100 Jahren 
unſer großer Kaiſer und König Wilhelm 
geboren wurde, zu erleuchten. Von der jo 
oft bewährten patriotiſchen Geſinnung unſerer 
Mitbürger aber dürfen wir erwarten, daß 
ſie auch ihrerſeits durch Ausſchmückung 
ihrer Häuſer namentlich auch durch reich⸗ 
lichen Flaggenſchmuck ſowie durch Illu⸗ 
mination am Abend des 22. März ſich au 
der Feier allſeitig betheiligen werden. 

Der Beginn der Illumination am 22. d. M. 
iſt Abends um 7½ Uhr in Ausſicht 
nommen. . 5 11 

7 15. März 1897. 
ne ar 182000 Mark. 


— ˙ A p Gmiabaltb-Eiste für. bar Rehmungejahe 1897/98. 
Bekanntmachung. 7. Wahl der Vertrauensmänner zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen. 


Das 4. Sympſionie- Concert 


Getztes dieſer Saiſon) von der Kapelle des Inf. - Negts. von Borcke Nr. 21, 
unter gütiger Mitwirkung des 


fl. Hildegard Homann (Clavier)- 


findet am 
18. d. Mts. im großen Saale des Artushofes ſtatt. | 
Programm: | 


1. Große C-dur = Symphonie . . Schubert. 
(Zu Ehren Schubert's hundertſten Geburtstags.) 
2. Joncert Gelurrr 8 Beethoven. 
(Solo für Klavier mit Orcheſter⸗Begleitung.) 
3. Ouverture: „Nachklänge an Oſſian“ . . v. Niels W. Gade 
4. Soloſtücke für Klavier 
5. Ouverture: „Karneval Romain“ . . v. Berlioz. 
Flügel von der Firma Bechstein. 
Billete im Vorverkauf à 1,25 Mk. bei Herrn Walter Lambeck, 
an der Abendkaſſe 1,50 Mk. 


Hiege, Stabshoboiſt. 


ge⸗ 
24 


EDLER 
Friedrich Wilhelm⸗Schütenbrüderſchaft! 


Zur Feier des 100jährigen Geburtstages 
Seiner Majeſtät des Hochſeligen Kaiſers Wilhelm 1, 


findet am 


Montag, den 22. Mürz 1897, Vorm. 9 Uhr, 


Fe ſtſchießen 


ſtatt. \ 2 


a 1 


Nachmittags 3 Uhr: 5 


Festessen 


im Schützenſaale, an welchem uns Gäſte ſehr willkommen ſein ſollen. 
Gedeck 2,50 Mk. — Theilnehmerliſte liegt bis zum 20. d. M. im Schützenhauſe 
bei Herrn Mrunau aus. 


1 ts. 8. Wahl mehrerer Schiedsmänner bezw. Stellvertreter derſelben. 
Keſzng, br Biere, Vereine, Fabriten] 9. Wahl kretsſtändiſcher Kommiſſionen. 1113 
und ſonſtigen en le = 4 5 
am Sonntag, den 21. d. ; . Il Ortsk kenk 
mittags ſtattfindenden Feſtzuge und an der A gemeine [ 5 ran en . k. 
ſich daran anſchließenden Feier der Ein⸗ 3 x . 
pilanzung nor ee Alec Zellulee Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß in den 
, er D ’ 4 
ſomnle die Anzahl der Theilnehmer und die am 30. Dezember 1896, 28. Februar und 14. März 1897 abge⸗ 
Namen Erg ig ng 5 mug 18. kn: —5 haltenen Wahltermine folgende Perſonen zu Vertretern der Arbeit⸗ 
es Näßere über Zeit au Urt der Auf- geber und Arbeitnehmer für die General ⸗ Verſammlung der allge⸗ 
ftellung wird den Herren Vertretern dann meinen Ortskrankenkaſſe zu Thorn auf den Zeitraum 1. Januar 1897 
macht weibn 5 bekan ge lbis 31 Dezember 1899 gewählt worden find: 
ine cu ib. Mürz 1897. ! a. Arbeitgeber-Vertreter. 
Der Ma gi fir at. Herm. Lewinsohn, Bäckermeiſter. Dr. Szuman, Arzt. 
nr Martin Lissner, Kaufmann. J. Kozlowski, Kaufmann. 
Bekanntmachung. Rob. — 55 3 1 9 
ni S. Rawitzki, Kaufmann. rthur Leetz, 2 
FR; in enge A. Krajewski, Kaufmann. Oswald Gehrke, Kaufmann. 
720 Stüd Bäume (Ahorn, Akazien, Kaſtanien, A. Kirmes, Kaufmann. J. Tomaszewski, Kaufmann. 
Linden, Rüſtern,) gebraucht. R. Borkowski, Drechslermeiſter. L. Tomaszewski, Kaufmann. 
Die Lieferung hat bis zum 8. April d. Is. W. Groblewski, Kaufmann. J. Wardacki, Kaufmann. ; 
erfolgen. Zur Vergebung der Lieferung R. Asch, Spediteur. S. Buszezyfiski, Buchdruckereibeſitzer. 
ben wir einen Termin auf Mittwoch, den] Roth bei S. Kuznitzky, Spediteur. B. Hozakowski, Kaufmann. 
7. d. Mts., Vormittags 11 Uhr in unſerm Adolf Lewin in Firma Lewin & Littauer. Adolf Sultan, Kaufmann. 
Stadtbauamt anberaumt. Herm. Kuttner in Firma Wedisch Nachf. Louis Lewin, Kaufmann. 
Angebotformulare und Bedingungen find fConr. Adolph, Kaufmann. A. Borchardt, Fleiſchermeiſter. 
zum Preiſe von 0,50 Mark vom Stadtbauamt 6. Gerson, Dampfmühle. S. Simon, Kaufmann. 
u beziehen. A. Modniewski, Korbmacher. Sam. Wollenberg, Kaufmann. 
5 Thorn, den 9. März 1897. A. —— (Piskorski), Kaufmann. 8 5 
i A. Majer, Kaufmann. v. Pagowski, Kaufmann. 
Der NMagiſtrat. M. fl. Olazewahl, Kaufmann. erg e e 
1 1 v. Paledzki, Notar. . Sobozak, neidermeiſter. 
Hausbesitzer -Verein. b. Arbeitnehmer- Vertreter. 


Sonnabend, den 20. d. Mts, Nachmittags 2 Uhr: 
Probeschiessen. 8 
Der Vorstand. 


Waldhäuschen. 


3 Heute Mittwoch: 
Vorzügl. Kaffee, Waffeln u. 
Anhaltskuchen. 


Wegen Bevifion der Kal, 
Gymnaſialbibliothek 


müſſen ſämmtliche aus derſelben ent⸗ ö 


Genaue Beſchreibung der Wohnun⸗ Vertreter der I. Lohnklaſſe. 
en im Bureau Eliſabethſtraße 4 Vorarb. P. Szezepankiewiez, freiw. Mitglied. Kornträger A. Blazejewicz, freiw. Mitglied. 
i Herrn Uhrmacher Lange. „ I. Sozepanklewiaz, „ „ Arbeiter V. Ziolkowski, bei F. Hartwig. 
Brombergerſtr. 62 1. Et. 9 3. 1800 M. Steinſetzer J. Groszewski, bei J. Grosser jun. Zimmerpol. J. Mruczkowski, b. Ulmer & Kaun. 
Bacheſtraße 2 1. Et. 7 Zim. 1400 M. „ A. Szubert, bei J. Grosser jun. re; Lublefewakl, b. Ulmer & Kaun. 
Brombergerſtr. 96 8 Zimmer 1350 M.] Maurerpol. T. v. Czerniewioz, frei. Mitgl.] Zimmergeſ. F. Cwiklihski, bei A. Teufel. 


Mellin- u. Ulſtr.-Ecke 2. Et. 6 3. 1200 M. Vertreter der II. Lohnklaſſe 


tenſtr. 8 Grunſt. 7 Zim. 1200 M. Schiffsgeh. Theophil Targonski, freiw. Mitgl.] Arbeiter Joseph Grubinski, bei Grosser jun. 
— 62, 2. Et. 6 8. 1150 M. Salah * X b. Grosser jun. 


Mellinfir. 89 2. Et. 5 Zim. 1068 M. Vertreter der III. Lohnklaſſe. 


F 000 & Walter.] Ignatz Szczepankiewiez, Korntr. b. Wollen 
D fegen 0. 1000 M. 8 e b. eg > Fender Schiffsg. b. F. Maeder 
Neuſt. Markt 18 Lad. m. Woh. 1000 M. A. Piotrowioz, Maurer, freiv. Mitglied. Jos. Kierzkowski, Proviantamtsarbeiter. 
Schuhmacherſtr. 1 1. Et. 5 Zim 1000 M. W. Niemszewski, Maler b. Steinbrecher. Jos. Jankowiak, Arbeiter bei C. Dombrowski. 
Schulſtr. 21 2. Et. 6 Zim. 900 M.] P. Swiezicki, Maurerpolier bei R. Uehrick. R. Wolgam, Schriftſetzer bei C. 5 
= 37 3. Et. 6. Jim. 900 M P. Blockhaus, Arbeiter bei 8. Buszozynskl. [Oskar Horstmann, Pfefferküchler b. UH. Thomas, 
— 17 3. Etg 6 Zim. 800 M. Jac. Szozepankiewiez, Korntr. b. Wollenberg. |E. Illmann, Buchdrucker b. C. Domhrowski. 
eſtr. 8. . . 1 


Baderſtr. 10, 1. Eig. 6 Zim 750 M. l Vertreter der IV. Lohnklaſſe. 
Jakobsſtr. 17, Lad. m. Wohn. 700 M.] M. Piasecki, Arbeiter bei Fortifikation. Albert Lambert, Pfefferküchler b. H. Thomas. 
t frage 64 part. 6 Zim. 700 M. Joh. Piasecki, Kutſcher. ˖ Ignatz Kowalski, Stellmacher b. Ulmer & Kaun. 
Garten ‘ 4 Zim. 700 M. F. Filarecki, Sattler bei Stephan. Thomas Potarski, Arbeiter bei A. Kuntze. 
Baderſtr. 19 3. Etg. . IV. Gajewski, Kornträger freiw. Mitglied. Franz Zielinski, Arbeiter bei A. Kuntze, 
Alt. Markt 13, 4 = - an = > N. Meyza, e de bei s Buszezytaki, |St. kukaszewski, Seife heim, Mitglie, 
tape 64. 1. . -A. Manikowski, Kornträger freiw. tglied. Kasimir Andruszkiewiez, freiw. glied. 
— 2. Et. im. 550 M.] Peter Welka, Zimmermann b Ulmer & Kaun. Florian Stemporowski, Schiffsf. ö S. Porsch. 
Breiteſtraße 5. 2. Et 
ifabethfir 4 2. Etg. 3 A. Stasiorowski, Schriftſetzer b S. Buszozynski.] Benediet Goralski, Arbeiter freiw. Mitglied. 
2 5 — 5 0 5 3 — = J. Wenzel, en —— 5 75 em 8 8 Kuntze. 
q A de Stan. Jarocki, Schiffsgehilfe freiw. glied. Johann Skulski, Arbeiter bei A. Kuntze. 
Schulſtraße 20, 2. Et. 3 Zim. 500 M. Jos. Jarocki, a 
4 
3 


Grabenfir. 2 1. Eig. Vertreter der V. Lohnklaſſe. 


— 850 re 5 Ay Fer ee E 5 5 are i 4 8 
85 5 Jos. Görski, iffsgehilfe freiw. ed. s kokozyfiski, Arbeiter bei Matthes. 
Mauerfir. 91 2. Et. 5 Zim. 475 M. St Auminski, Arbeifere . Zarzyokl, Schmied b. Magiiteat 


Zeige den Eingang der 


Neuheiten 


für die 
Frühjabr-u. Sommer- 
Saison 


ergebenst an. 
Hochachtungsvoll 


Heinrich Kreihich, 


Herren-Garderoben, 
Uniformen 


und Militär-Effecten. 


nommenen Bücher am Sonnabend den 20. 

bezw. Mittwoch den 24. März er. Nach⸗ ; 
mittags zwiſchen 3 und 5 Ahr zurückgeliefert | 
werden. Später würde koſtenpflichtige Ab⸗ | 
holung erfolgen. Die Wiederausgabe von vr 
Büchern beginnt am Mittwoch den 31. März, 

Thorn, den 16. März 1897. 1127 

Königl. Gymnaſialbibliothek. 


1 Buchhalterin 


mit guter Handſchrift, mehrere Jahre prak⸗ 
tiſch thätig und mit dopp. Buchführung, 
ſowie Correspondenz vertraut, ſucht anderw. 
paſſende Stellung p. 1. April a. c. 
Offerten unter N. 835 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Erſte Thorner Kunſt⸗Glanz⸗Waſchanſtalt 
ſucht von ſofort Lehrmädchen, kräftigen 
Laufburſchen wie Waſchmädchen. 


Auminations⸗Leuchter 


von Cement, p. Dtzd. 0,75, Stück 0,08 empfiehlt 
10721 R. Uebrick, Thorn 3. 


BI een 
U Ia, Poſtkorb 32—36 Stück 
Mark 3,80, portofrei, 


verſendet gegen Nachnahme. 
ValentinJWiegele, Trieſt. 


Mauerſtr. 36 1. Et. 3 Zim. 470 M. J. Kochalski, Kornträger = L. Kowalski, Kornträger freiw. Mitglied. S A. Lewandowski, 
Mauerſtr. 36 2. Et. 3 Zim. 450 M. J. Klossowski, Eishauer , 5 Adam Szymanski, Arbeiter bei Gerson & Co. and gaben dee te] . Nr. 12. 
Junkerſtr.7 1. Et. 4 Zim. 450 M. M. Antoszewski, Kornträger „ 6 5 Czarnecki, rg re n n besten dabei di 1 Rat u 1 Balkon ar 

2 un Jacob Wroniecki * 5 av. Maczkows miedegeſelle b. R. Tijk, ' k engelaß von ſogleich zu vermiethen. 
Kloſterſtr. 11. eig. 3 Zinmmer 420 M. Joh. Wroniecki, . ie er 15 J. Ludwikowski Kornträger bei Neddermeyer. August Stukenbrok, Findest. 919 


eſtraße 13, I. 


bſtr. 15. 3. Etage, 4 Zim. 400 M. 
— 137, part, 5 Zim. 400 M. 
Mellinſtr. 137, part., 5 Zim. 400 M. 
Kloſterſtr. 1 Lagerkeller 400 M. 
Schulſtr. 22 1. Et. 4 Zim. 360 M. 
Mauerſtraße 36, 3. Et. 3 Zim. 360 M. 
Bäckerſtr. 37 2. Et. 3 Zim. 330 M. 
Gerſtenſtraße 8, 2. Et. 2 Zim. 315 M. 
Mellinſtr. 96, Hochpart., 2 Zim. 300 M. 
Baderſtr. 2, 2. Et. 2 Zim. 300 M. 
Gerberſtr. 13/15 3. Etg. 3 Zim. 300 M. 
Gerberſtr. 13/15 1. Etg. 2 Zim. 270 M 
Baderſir. 4 2. Etg. 2 Zim. 240 M. 

Jacobsſtr. 17, Erdgeſch. 1. Zim. 210 M. 
Neuſt. Markt 18 3. Et. 2 Zim. 210 M. 
Mellienſtr. 89 3. Et. 2 Zim. 200 M. 
8 ein. den. 199 N empfiehlt in guter Qualität bei billigen Preiſen 75 
Strobandſtr. 20, 1. Et. 1 Zim. 180 M. J. N. Wendisch Nachf., 
Baderſtr. 4, Hoſwohn. 2 Zim. 170 M.] 1026 Lichte und Seiſenſabrit, Alltſtädt. Markt 33. 
Suobandſtr 6 4. Et. 1 Zim. 150 M N Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei 
Mellienſtr. 88 1. Etg. 2 Zim. 135 M. J. Frreder, Tiſchlermeſſter, a 
Mellienſtr. 88 2. Etg. 2 Zim. 135 M. Moder, Schl., 2. ne Cern Wforter Hänel 
Satan 20 Pt,2m. din. 58 .f „Segel Aachen 
r 0 8 NE i um Purimfeſte och, den 17. d. Mts. 
Strobandſtr 20, pt., 2 m. Zim - ats Bi e | 
Auf den der heutigen Nummer 


Marienſtraße 8 1. Et. 1 m. Jim. 20 M ® Al Enke Gaſthaus 
beiliegenden Proſpekt, das Fa⸗ 


Schulſtr. 21, Pferdeſtall und Remiſe. mit 6 Einwohnern, dazu noch ein Bauplatz 

Schillerſtr 8, 3. Et. 1 mbl. Dem. 18 — und Land iſt billig zu verkaufen. 4. Imilienblatt „Zur guten Stunde“ betreffend, 
Schulſtr. 21, part. mbl. Zim. +10) Offerten unter J. N. an die Expedition erlaube ich mir hierdurch hinzuweiſen und 
Schloßſtr. 4 1. Et. 1 möbl. Zim. 15 M. 5 der Thorner Zeitung. 11111 das Journal zum Abonnement zu empfehlen. 
Brückenſir. 8, pt. 1 m. 3. mtl. 15 M. f 8 Er Extra - Militär Rock und Hofe if Walter Lamheck, 
Kulmerſtr. 10 1. Et. 1 m. Z. mil 10 M. D e e billig zu verkaufen Brombergerſtr. 82. Buchhandlung. 
——5ð*n Z — —— — — 5 Ur A—A — 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Eruſt Lambeck, Thorn. 


Paul Zurawski W. Borzechowski Comtoriſt bei W. Böttcher. Werdener Special- 
Th. Jaworskl, 8 1 8 Andr. Rybacki, Kutſcher bei R. Asch. ß 


en der VI. Lohnklaſſe. J edle Uhr 


J. Dobrzyniski, Arbeiter bei Louis Lewin. 0. Jacob, Werkführer bei Glückmann Kaliski, an 
J. Zolentkowski, Kutſcher bei Asch. A. Gerick, Diätar Fortifiakation. . 3 En 2 a. 
Leon Macierzynski, Schiffer bei Loewenson. B. Sokolowski, Proviant⸗Amts⸗Arbeiter. au un Bruch kleine Reparaturen billige 
Anton Macierzynski, Pfefferküchler bei Weese. J. Stogowski, Kornträger freiw. Mitglied. uber ‚ ger. I 
Grosses Lager neuer u. gebraucht. 


A. Czajkowski, Schreiber bei Warda. 
Taſchenuhren, 


Thorn, den 15. März 1897. 
Der Vorstand Regulatoren, Weckern etc. 
nur in beſter Waare, . 
1 


Thorn, Artushof. . Doliva, 
zu den billigſten Preiſen 
R. Sch 


der allgemeinen Ortskrankenkaſſe. dic Gewinn- Lifte 
N muck, Uhrenlager, u” der Rothen Kreuz- 


* l 1 fi 4 4 { * (Edladen) Coppernikusftrage 33 (Cälnden.) Lotterie fiegt den ntereſſenten 
*. 3 umina ions-Fid) e! ee [neh Br ee anche n gefäligen Einig In ber 
1 Hausgrundſtück Expedition aus. 


in Moc er, mit 1½ Morgen Sonia nn — 
Bad, e eine Bäckerei be⸗ Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch, den 17. März 1897. 


trieben wird, iſt ſofort preiswerth bei geringer 
1 Neuſtädt. evang. e. 
Nachmitags 5 Uhr: Paſſionsandacht. 


Die zur Fran Güte gemachte Aeußerung 
über Herrn Ladwig, erkläre ich hiermit 
für unwahr. 

Mocker, den 15. März 1897. 1123 
A, Kulikowska. 


Belohnung! 


Mein Wolfſpitz iſt — A Wieder⸗ 
bringer erhält a 


